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GeschichteGeschichte

1985 1985 –– erste Publikation: erste Publikation: 
MMüühlhauserhlhauser I; I; JJöörgensrgens V, V, KronsbeinKronsbein P, Scholz V, P, Scholz V, 

Berger M: Behandlung von nicht Berger M: Behandlung von nicht 
insulinpflichtigen Typ 2 Diabetikern in der insulinpflichtigen Typ 2 Diabetikern in der 
äärztlichen Praxisrztlichen Praxis
Allgemeinmedizin 14, 39Allgemeinmedizin 14, 39--4343



Publikationen der ModellphasePublikationen der Modellphase

Berger M, GrBerger M, Grüüsse M, sse M, JJöörgensrgens V, V, KronsbeinKronsbein P, P, 
MMüühlhauserhlhauser I (1998):I (1998):
BehandlungsBehandlungs-- und Schulungsprogramm fund Schulungsprogramm füür Typ r Typ 
2 Diabetiker, die nicht Insulin spritzen2 Diabetiker, die nicht Insulin spritzen
JJöörgensrgens V, V, GrGrüüssersser M, M, KronsbeinKronsbein P (2001):P (2001):
Wie behandle ich meinen Diabetes Wie behandle ich meinen Diabetes –– FFüür Typ 2 r Typ 2 
Diabetiker, die nicht Insulin spritzenDiabetiker, die nicht Insulin spritzen



RandomisiertRandomisiert--kontrolliertekontrollierte StudieStudie

KronsbeinKronsbein P, P, JJöörgensrgens V, V, MMüühlhauserhlhauser I, Scholz I, Scholz 
V, V, VenhausVenhaus A, Berger M (1988): A, Berger M (1988): Evaluation of Evaluation of 
a a structuredstructured treatmenttreatment and and teachingteaching
programmprogramm on on nonnon--insulininsulin--dependentdependent
diabetesdiabetes.. LancetLancet ii 1407ii 1407--1411 1411 

8 Praxen und 114 Patienten eingeschlossen



ImplementierungsstudienImplementierungsstudien

1995: 1995: ÖÖsterreichsterreich
1995 Argentinien1995 Argentinien
1993 Deutschland (Machbarkeit, Akzeptanz, 1993 Deutschland (Machbarkeit, Akzeptanz, 
Reproduzierbarkeit)Reproduzierbarkeit)
1996 Deutschland ( 1996 Deutschland ( TrainTrain thethe Trainer Kurse)Trainer Kurse)
2001 Latein2001 Latein-- AmerikaAmerika



Evaluation komplexer Evaluation komplexer 
InterventionenInterventionen

1. Phase: Theorie1. Phase: Theorie
2. Phase: Modellphase2. Phase: Modellphase
3. Phase: Entwicklungsstudie3. Phase: Entwicklungsstudie
4. Phase: 4. Phase: KontrolliertKontrolliert--randomisierterandomisierte StudieStudie
5. 5. PahsePahse: Implementierungsstudien: Implementierungsstudien



Wer ist fWer ist füür die Patientenschulungen im r die Patientenschulungen im 
DMP zustDMP zustäändig? ndig? 

fester Bestandteil der DMP fester Bestandteil der DMP 
Krankenkassen gemeinsam mit den Krankenkassen gemeinsam mit den ÄÄrzten organisieren rzten organisieren 
die Angebote die Angebote 
Die Schulungen mDie Schulungen müüssen strukturiert, evaluiert und ssen strukturiert, evaluiert und 
publiziert sein, um vom BVA zugelassen zu werden.publiziert sein, um vom BVA zugelassen zu werden.
Arzt entscheidet zusammen mit den Patienten, ob und Arzt entscheidet zusammen mit den Patienten, ob und 
welches Behandlungswelches Behandlungs-- und Schulungsprogramm und Schulungsprogramm 
sinnvoll ist.sinnvoll ist.



Vom BVA zugelassene BehandlungsVom BVA zugelassene Behandlungs--
und Schulungsprogramme: und Schulungsprogramme: 

FFüür Typ 2r Typ 2--Diabetiker:Diabetiker:
BehandlungsBehandlungs-- und Schulungsprogramm fund Schulungsprogramm füür Typ 2r Typ 2--Diabetiker, die Diabetiker, die 
nicht Insulin spritzennicht Insulin spritzen

BehandlungsBehandlungs-- und Schulungsprogramm fund Schulungsprogramm füür Typ 2r Typ 2--Diabetiker, die Diabetiker, die 
Insulin spritzenInsulin spritzen

BehandlungsBehandlungs-- und Schulungsprogramm fund Schulungsprogramm füür Typ 2r Typ 2--Diabetiker, die Diabetiker, die 
Normalinsulin spritzenNormalinsulin spritzen



Diabetes II im GesprDiabetes II im Gespräächch

LINDA LINDA -- Diabetes Diabetes –– SelbstmanagementschulungSelbstmanagementschulung

MEDIAS 2 MEDIAS 2 -- Mehr Diabetes Selbstmanagement fMehr Diabetes Selbstmanagement füür Typ 2r Typ 2--
DiabetikerDiabetiker

bei Bedarf: Behandlungsbei Bedarf: Behandlungs-- und Schulungsprogramm fund Schulungsprogramm füür r 
intensivierte Insulintherapie bzw. Diabetes intensivierte Insulintherapie bzw. Diabetes TeachingTeaching and and 
Treatment Treatment ProgramProgram (DTTP)(DTTP)



FFüür Typ 2r Typ 2--Diabetiker mit arterieller Diabetiker mit arterieller 
Hypertonie:Hypertonie:

HypertonieHypertonie--BehandlungsBehandlungs-- und und 
Schulungsprogramm (HBSP)Schulungsprogramm (HBSP)
BehandlungsBehandlungs-- und Schulungsprogramm fund Schulungsprogramm füür r 
Patienten mit Hypertonie (Deutscher Patienten mit Hypertonie (Deutscher ÄÄrzte rzte 
Verlag)Verlag)
Modulare BlutdruckModulare Blutdruck--Schulungen IPM (Institut Schulungen IPM (Institut 
ffüür Prr Prääventive Medizin)ventive Medizin)



ComplianceCompliance oder Empowerment ? oder Empowerment ? 

Wie sehen Schulungsprogramme aus, die Wie sehen Schulungsprogramme aus, die 
ComplianceCompliance fföördern wollen?rdern wollen?

Wie sehen Schulungsprogramme aus, die Wie sehen Schulungsprogramme aus, die 
Empowerment fEmpowerment föördern wollen?rdern wollen?
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